
REGENSBURG. Wie viele Verstöße ge-
gen das Gebot,Müll zu trennen, gibt es
innerhalb eines Jahres? Das wollten
die Fraktion der Grünen wissen und
stellte einen Antrag im Stadtrat. Die
Verwaltung hatte daraufhin recher-
chiert. Das Ergebnis: Nur insgesamt 34
Anzeigen wurden im Jahr 2007 regist-
riert. Drei der „Umweltsünder“ muss-
ten Beträge zwischen 75 und 200 Euro
an die Bußgeldstelle bezahlen. In die-
sen Fällen wurden in großen Mengen
Speiseöl sowie Pappe und Papier im
Restmüll gefunden.

So kommt das Umweltamt der
Stadt Regensburg zu dem Schluss:
„Unsere Bürger verhalten sich vorbild-
lich, aber nicht perfekt.“ Eine umfas-
sende Statistik wird allerdings bisher
nicht geführt. Jürgen Mistol ist da
skeptischer. Er behauptet: „Mülltren-

nung wird oft unterschiedlich konse-
quent praktiziert.“ Seine Vermutung:
Die Verwaltung gehe Hinweisen von
Verstößen eventuell nur ungenügend
nach und ahnde Vorfälle nicht hinrei-
chend. Das Umweltamt wehrt sich.
„Wir setzen auf Aufklärung“, heißt es
dort. Ohne Zeugen habe man keine
Handhabe. Nach Fingerabdrücken im
Müll zu suchen, könne man doch
nicht verlangen.

Bürger-Beschwerden wie aus der
Ludwig-Thoma-Straße hätten Selten-
heitswert, so die Information des Um-
weltamtes. Dort wurde unter anderem
ein Bügeleisen im Restmüll gefunden
und die Behörden sofort alarmiert.
Nun steht ein Behälter für Elektro-
schrott vor der Tür.

Norbert Hartl will die ganze Sache
nicht unnötig aufbauschen: „Wir kön-
nen doch nicht verlangen, dass die
Müllmänner in die Tonnen krabbeln
und alles herausfischen, was nicht
reingehört.“ Der SPD-Fraktionschef in
Richtung Opposition: „Befinden sich
die Grünen etwa auf einen Law-and-
Order-Trip, HerrMüllpolizistMistol?“

Bügeleisen imMüll
hat Seltenheitswert
MÜLLTRENNUNGDie Verwal-
tung stellt den Regensbur-
gern ein gutes Zeugnis aus.
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VON FELIX JUNG, MZ

Die Männer von der Müllabfuhr haben keineswegs einen leichten Job zu
erledigen. Foto: MZ-Archiv
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KURZ NOTIERT

Fotos vom Wasser
REGENSBURG.Hobby-Fotografen kön-
nen noch bisMontag Fotos rund um
das ThemaWasser für den Rewag-
Wettbewerb einsenden. Auf den ers-
ten Preisträger warten 500 Euro. Die
originellstenMotivewerden als E-
Cards auf der Rewag-Homepage zum
Versand bereitgestellt. ImHerbst stellt
die Rewag eine Auswahl der eingesen-
deten Fotos in ihremKundencenter in
der Greflingerstraße aus. Eingesendet
werden können farbige Aufnahmen
im Format 20mal 30 Zentimeter. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tanzball „La Passione“
REGENSBURG.Die Tanzschule Gum-
brecht veranstaltet am 27. September
(Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr) den
Tanzball „La Passione“ imKolping-
haus. Christiane Gumbrecht und ihr
Team gestalten einen schönen und
aufregenden Abend. Die Tanzband
„Munich Swing Set“ spielt Cha Cha
Cha, Slowfox, Paso Doble... Karten: 17
Euro, Schüler/Studenten: 12 Euro,
(0 94 01) 60 79 3 79, oderwww.Tanz-
schule-Gumbrecht.de. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lagerleben am Regen
REGENSBURG.Die Katholische Erwach-
senenbildung startet am Samstag
(14.30 Uhr) eine neue Führungmit Re-
nateMöllmann zumMilitärlager Cas-
tra Regina.Möllmann erzählt, wie sich
der Stützpunkt entwickelte undwar-
um ohne Romheute keinDom stün-
de. Treff: Peterstor (Ecke Fröhliche
Türkenstraße). Anmeldung: (09 41)
59 72 23 1, weitere Termine: 3. und 12.
Oktober. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Info über das Gehör
REGENSBURG. In der Kursana Residenz
(Bahnhofstraße) ist ein Themennach-
mittag demGehör gewidmet: In der
Reihe 50pluswird am 24. September
(14.30 Uhr) Dr.Michael Goroll über Al-
tersschwerhörigkeit sprechen, Eber-
hard Schmidt, Hörgeräteakustiker-
meister, erklärt, wie Nicht-Hören von
denMenschen trennt. Die Pianistin
Anna Bara spielt, zumAbschluss gibt’s
Häppchen, der Eintritt ist frei. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fülle von Modellbahnen
REGENSBURG. In der unteren Sporthal-
le des ESV 1927 an der Dechbettener
Brücke 2 ist am Sonntag (10 bis 15
Uhr) wiederModellbahnbörse – zum
25.Mal. Zwölf Jahre nach der Premiere
ist die Börse eine Institution auch über
Bayern hinaus geworden. 24 Aussteller
aus Bayern undHessen zeigenwieder
Modelleisenbahnen aller Spurweiten
und Zubehör, gebraucht und neuwer-
tig. Der Service der Regensburger Ei-
senbahnfreunde (RSWE e.V.): eine
Teststrecke, auf derman Loks testen
und kleinere Defekte beheben lassen
kann. Eintritt: zwei bzw. ein Euro. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Norbert Hartl referiert
REGENSBURG.Der Bürgerverein Re-
gensburg Nord e.V. organisiert heute
(19 Uhr) imHotel-Gasthof Götzfried in
Wutzlhofen einenAbendmit SPD-
StadtratsfraktionsvorsitzendemNor-
bert Hartl. Er spricht über Hochwas-
serschutz, Umwelt- und Sozialpolitik
für den Stadtnorden. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wahlparty der SPD
REGENSBURG.Die SPD-Kandidaten für
die Landtags- und Bezirkswahl –Mar-
gitWild undNorbert Hartl – geben ei-
neWahl-Kultur-Party,mit Politik, gu-
tenGesprächen und einemRahmen-
programmmit denKaiser-Jazzern.
Eginhard Königmoderiert. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rentnerpartei im Spital
REGENSBURG.Die Rentnerinnen- und
Rentner-Partei (RRP) führt ihren zent-
raleWahlkampfabend für die Land-
tagswahl amMontag (19 Uhr) im Spi-
talgarten/Katharinensaal durch. Hel-
mut Polzer (Bundesvorsitzender),
Winfried Iding (Landesverband) und
Ferdinand Frummet, RRP-Direktkan-
didat für Regensburg, sprechen. (mz)

REGENSBURG. An diesem Samstag ver-
anstaltet die Klinik für Kardiologie des
Krankenhauses Barmherzige Brüder
ein ganztägiges wissenschaftliches
Symposium zum Thema interventio-
nelle Kardiologie und Herzrhythmus-
störungen.

Die Tagung richtet sich vor allem
an Fachärzte der Kardiologie und der
Allgemeinmedizin, die sich über die
neuesten Entwicklungen in der Kar-
diologie fortbilden möchten. Neben
Fachvorträgen und praktischen Tipps
zur Behandlung von kardiologisch er-
krankten Patienten präsentiert das
Symposium auch Live-Schaltungen in
die Herzkatheterlabore, um das Vorge-

hen bei Kathetereingriffen hautnah
vorzustellen. In der Live-Schaltung
zeigt Kardiologie-Chefarzt Privatdo-
zent Dr. Peter Sick auf dem Symposi-
um mit Hilfe eines Katheters den Ver-
schluss eines Vorhofscheidewandde-
fekts, einer angeborenen Herzanoma-
lie.

„Wirmöchtenmit Hilfe des Sympo-
siums die Kooperation mit den nieder-
gelassenen Ärzten verstärken. Die Ver-
netzung zwischen Klinik und Praxis
soll die qualitativ hochwertige Betreu-
ung der Patienten im ostbayerischen
Raum auch zukünftig sichern“, so Pri-
vatdozent Dr. Peter Sick in einer Mit-
teilung an dieMZ. (mz)

3-D-Landkarte vomHerzen
KARDIOLOGIE Symposium zeigt Innovatives fürs krankeHerz

REGENSBURG. Am Ende der Schulzeit
gibt es viele Möglichkeiten, seine Zu-
kunft zu gestalten. Eine kaufmänni-
sche oder gewerbliche Ausbildung in
einem mittelständischen Unterneh-
men ist unter den Jugendlichen nach
wie vor ein beliebter erster Schritt in
Richtung Selbstständigkeit. In diesem
Jahr beginnen zehn Schulabgänger ih-
re Ausbildung bei Iliotec. Die kauf-
männischen und gewerblichen Auszu-
bildenden beginnen in diesem Jahr in
den Niederlassungen Regensburg,
Weiden und Passau.

In einer feierlichen Einführungs-
veranstaltung wurden die Neulinge in
Regensburg begrüßt. Personalbuchhal-
terin und kaufmännische Ausbilderin
Nicole Kammerer fand dazu die richti-
gen Worte: „Wir freuen uns auf eine

gute Zusammenarbeit und hoffen,
euch neben einer Menge Wissen auch
Spaß an der Arbeit vermitteln zu kön-
nen.“

Die Iliotec Solar GmbH sorgt be-
reits seit Jahren für eigenen Nach-
wuchs. Geschäftsführer Stefan Dobler
ist dies ein persönliches Anliegen:
„Unsere Ausbildungsrate liegt bei stol-
zen zehn Prozent, und wir möchten
das auch in Zukunft so weiterführen.“
Bereits seit 2006 beteilige sich die Ilio-
tec Solar GmbH mit 36 weiteren Un-
ternehmen und Verbänden an der
Ausbildungsinitiative „Umwelt
schafft Perspektiven“, die das Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit (BMU) ins Le-
ben gerufen hat. Wer selbst ausbilde,
habe schließlich die besten Chancen
auf guten Nachwuchs im Unterneh-
men und dieser sei angesichts der gu-
ten wirtschaftlichen Perspektiven in
den „grünen“ Zukunftsmärkten auch
notwendig. (mz)

„Ausbildungsquote liegt bei zehnProzent“
LEHRSTELLEN Solarexperte Ilio-
tec stellt zehnweitere Azu-
bis ein.

Die neuen Azubis mit Christian Hausler, gewerblicher Ausbilder bei Iliotec, Ste-
fan Dobler, Geschäftsführer und Nicole Kammerer, Kaufmännische Ausbilderin
(im Hintergrund) Foto: Iliotec
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Privat genutzter
Firmenwagen
Ab 2009 droht höhere Steuerbelastung

„Unternehmer, die im kommenden
Jahr ein neues Auto anschaffen
wollen, sollten den Kauf möglichst
noch 2008 tätigen“, rät Steuerbera-
ter Gerhard Haberkorn. Denn der
Gesetzgeber plant, zum 1. Januar
2009 Steuervorteile für Firmenwa-
gen zu reduzieren.

Von der Änderung sind ausschließ-
lich Fahrzeuge betroffen, die vom
Unternehmer oder Personengesell-
schafter auch privat genutzt werden.
„Für Dienstwagen von Angestellten
bleibt alles beim Alten“, erklärt Ha-
berkorn.
Die neue Regelung sieht vor, dass
künftig nur noch die Hälfte der Um-
satzsteuer aus Kauf beziehungsweise
Leasing und laufenden Kosten steu-
erlich geltend gemacht werden kann.
Bisher war sie zu hundert Prozent
anrechenbar.

Mehrbelastung für Unternehmer
„Auf ein Auto, dessen Anschaffungs-
kosten 50.000 Euro betragen, werden
9.500 Euro Umsatzsteuer fällig. Mo-
mentan darf der Unternehmer diese
9.500 Euro als Vorsteuerbetrag abzie-
hen, in Zukunft werdenmöglicherwei-
se nur noch 4.750 Euro berücksich-
tigt“, rechnet Haberkorn vor.

Zwar sieht die Neuregelung auch eine
Entlastung vor, da auf den privaten
Nutzungsanteil keine Umsatzsteuer
mehr gezahlt werden muss, „doch
dieser Vorteil wiegt den Liquiditäts-
nachteil beim Erwerb und Unterhalt
des PKW nicht auf“, so der Steuer-
berater. Unterm Strich bleibe für den
Unternehmer eine Mehrbelastung.

Stichtag: 31.12.2008
Ob die gesetzliche Regelung tatsäch-
lich verabschiedet wird, ist noch nicht
sicher. „Wenn es aber dazu kommt,
gilt sie für alle Autos, die nach dem
31.12.2008 gekauft oder geleast wer-
den“, betont Haberkorn.
„Unser Tipp: Ist der Erwerb eines
Fahrzeugs geplant, sollte dieses
– wenn möglich – noch im Jahr
2008 angeschafft werden. Auf diese
Weise ist der volle Vorsteuerabzug
gesichert.“
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